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Immer am letzten Sonntag im Monat über DAB+  
und übers Internet um 14/23 Uhr.

www.radio.mk-online.de & unter UKW 92,4.

Kolpingstunde beim Münchner KirchenradioTipp

Nachdem das Kol-
pingwerk Deutsch-
land für sich und 

für alle seine Untergrup-
pierungen ein neues Cor-
porate Design beschlos-
sen hat, passt jetzt auch 
der Diözesanverband 
München und Freising 
sein Logo entsprechend 
den Vorlagen an. Deut-
lichster Unterschied ist die 
Art und die Farbe, die der Schriftzug „Kolping“ jetzt hat. 
In der Vergangenheit war das Wort in Großbuchstaben 

und in Schwarz geschrieben, das hat sich 
jetzt geändert. Das traditionelle Kolping-K 
bleibt erhalten, hat aber in Zukunft keinen 
schwarzen Rand mehr. Bei der Position des 
Kolping-Ks hat sich der Diözesanverband 
dazu entschieden die sogenannte „Son-
derform“ zu nutzen, die aus Köln angebo-
ten wurde. Dabei steht das K-Symbol nicht 
über dem Wort Kolping sondern – wie in 

der Vergangenheit – da-
neben. Das ist im Falle des 
Diözesanverbandes sinn-
voll, weil das Logo ins-
gesamt durch den recht 
langen Namen „München 
und Freising“ extrem 
hoch werden würde. Von 
der orangefarbenen Ellip-
se wurde das Logo berei-
nigt, um mehr Klarheit zu 
gewinnen, der identitäts-

stiftende Spruch „verantwortlich leben, solidarisch han-
deln“ bleibt aber erhalten.
Auf der Homepage des Kolpingwerkes Deutschland 
werden viele Vorlagen und Hilfestellungen zur Verfü-
gung gestellt, die allen Kolpingsfamilien bei der Umset-
zung der neuen Logo-Richtlinien helfen sollen. Zusätz-
lich hat die Fachgruppe Medien des Diözesanverbandes 
ein kleines Erklärvideo erstellt, das die Hintergründe ei-
nes neuen Logo-Konzeptes darstellt.
 Simon Vornberger, Referent für 

 Öffentlichkeitsarbeit

Neues Logo des  
Diözesanverbandes

Vom ersten Gedanken bis zum fertigen Design hat es viele Monate gedauert, doch 
jetzt ist das neue Kolping-Logo endlich fertig. Die einzigartige und unverwechselbare 

Optik soll die Wiedererkennbarkeit in der Öffentlichkeit verbessern und somit auch  
die Bekanntheit von Kolping steigern und das Image verbessern. Damit das Konzept 

aufgeht, müssen jetzt allerdings auch alle Einrichtungen ihre Logos anpassen

Das Erklärvideo  
zum neuen Logo  

auf youtube



Die nächste Wahl zum Europäischen Parlament (EP) fin-
det im Mai 2019 statt, aber nicht an einem einzigen Tag.  
Die Mitgliedsstaaten haben beschlossen, in ihrem je-

weiligen Land die Wahl an vier verschiedenen Tagen zwischen  
dem 23. und dem 26. Mai 2019 abzuhalten. Am 26. Mai 2019  
wird in Deutschland, Österreich, Belgien und Luxemburg ge- 
wählt. Außerdem gibt es Unterschiede, ab wie vielen Pro-
zenten eine Partei Abgeordnete ins Europäische Parlament  
entsenden kann. Neun Staaten haben eine Hürde von 5 %, 
13 Staaten kennen keinerlei Hürde und wieder andere haben  
Hürden dazwischen bestimmt. Auch die Wahlbezirke sind nati-
onal oder regional verschieden festgelegt. In den meisten Mit-
gliedsstaaten dürfen auch Staatsangehörige anderer EU-Staaten 
mitwählen, allerdings nicht in Irland, Malta und der Slowakei.  
In allen Mitgliedsstaaten darf wählen, wer 18 und älter ist – außer  
in Österreich, wo man schon mit 16 wählen darf. Auch das Wahl- 
system ist unterschiedlich: Manche Staaten haben geschlossene  
Listen, wo man die Liste wählt, die man bevorzugt, Irland hat 
ein einziges kompliziertes und übertragbares Wahlsystem. 

Alle diese Unterschiede komplizieren den Wahlvorgang und 
spiegeln auf diese Weise wieder, was viele Bürger derzeit von 
der EU halten. Viele tun sich schwer zu begreifen, wie die EU 
eigentlich funktioniert.  Die Verfahren dauern lang und sind 
gewunden.  Es gibt unzählige Institutionen und Agenturen. 
Die Sprache der Texte ist eine Mischung aus völlig unbekann-
ten Abkürzungen und technischen Abhandlungen. Das ist ein 

großes Problem für das heutige Europa und könnte durchaus 
das Ergebnis der Europawahl beeinflussen, weil manche Bür-
ger keine Lust haben werden, zur Wahl zu gehen.
Die tatsächliche und auch so empfundene Kompliziertheit der 
EU und ihrer Institutionen gehört zu den größten Herausfor-
derungen, wenn Europa erfolgreich sein will.  In einer von ge-
waltigen Veränderungen betroffenen Welt wünscht sich das 
Europäische Kolpingwerk eine erfolgreiche Europäische Uni-

Zwischen diesen beiden Extremen wird 
das Thema oft verhandelt. Die einen se-

hen die Schwierigkeiten und Behinderungen, 
die Europa in ihrem Umfeld verursacht, die 
anderen erwarten die Lösung großer Heraus-
forderungen.
Vielleicht wäre es ganz sinnvoll zunächst 
einmal ganz nüchtern an die Sache heranzu-
gehen: Europa ist unser Lebensraum, ob wir 
wollen oder nicht. Zum einen nehmen wir das 
ganz selbstverständlich in Anspruch und fah-
ren von Kroatien bis Portugal in Urlaub ohne 
Ausweiskontrolle, Geldumtausch, mit WLAN 
etc. (und wenn es da Probleme gibt, dann är-
gern wir uns!). Zum anderen trennen uns Mentalitäten, 
soziale Umstände, Sprachen etc. 

Der eine Lebensraum und das Trennende in 
ihm führten in der Vergangenheit nicht sel-
ten zu verheerenden kriegerischen Ausein-
andersetzungen, Nationalismus, Armut, …
Daher würde ich es so formulieren: Europa 
ist weder Problem noch Lösung, sondern 
Aufgabe. Es ist die Aufgabe unseren Lebens-
raum so zu gestalten, dass er ein mensch-
liches Antlitz behält oder bekommt. Dass 
nicht lebenszerstörende Kräfte ihn kaputt 
machen, sondern dass wir zusammen einen 
Lebensraum gestalten, der uns und die an-
deren  in Würde und Freude Leben lässt.
Wenn das nichts für Kolpinger ist! 

Msgr. Christoph Huber,  
Diözesan- und Landespräses

  Europawahl 2019
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Kolping und die Wahlen zum  
Europäischen Parlament 2019

Europa – Problem oder Lösung?

Zum Jahreswechsel hat das Kolpingwerk Deutschland eine Erklärung zur Europa-Wahl  
abgegeben. Dort spricht sich das Kolpingwerk für Frieden, Stabilität und Solidarität aus.  

Für all diese Werte setzt sich bereits seit vielen Jahren Anton Salesny ein.  
Der Österreicher ist Europabeauftragter des internationalen Kolpingwerkes.

Manche Bürger werden keine Lust  
haben, zur Wahl zu gehen.
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Europawahl 2019

on (EU). Deshalb fordert es alle Kandidaten der nächsten Euro- 
 pawahl auf, stets und überall in einfachen Worten zu erklä-
ren, wie die EU arbeitet und was sie sich von der EU erhoffen.

Das Europäische Kolpingwerk befürwortet die europäische 
Einigung, die Frieden und Stabilität auf unserem Kontinent 
angesichts gewaltiger Veränderungen in der Welt gewähr-
leistet hat und weiter gewährleistet. Derzeit wird die EU in-
folge ihrer Komplexität sowie durch widersprüchliche und 

unverständliche politische Ansagen sowie unrealistische Ver-
sprechungen untergraben und von innen heraus bedroht. 
Die Europawahl bietet allen Kandidaten die Gelegenheit, 
diese Probleme anzusprechen. Das Europäische Kolpingwerk 
hofft, dass eine große Mehrheit von ihnen diese Gelegen-
heit nutzen wird. Das nächste Europäische Parlament sollte 
sich schwerpunktmäßig darauf festlegen, den Europäern zu 
helfen, die Grenzen und die Arbeitsweise der EU sowie ihren 
unbestreitbaren Wert besser zu erkennen.
Das Kolpingwerk Europa als katholischer Sozialverband setzt 
sich seit Ende des Zweiten Weltkrieges verstärkt für die Eu-

ropäische Integration ein und hat aktiv den euro-
päischen Integrationsprozess begleitet.  In allen 
Ländern, in denen es vertreten ist, bemüht es 
sich um die Lösung sozialer Probleme, setzt In-
itiativen im Bereich der beruflichen Bildung und 
im Jugendaustausch, befähigt und ermutigt vor 
allem jugendliche Mitglieder zu politischem En-

gagement und beschäftigt sich in seiner Bildungsarbeit kon-
tinuierlich mit Themen der Europäischen Integration. 
Als Teil eines internationalen Verbandes pflegen das Kol-
pingwerk Europa und seine ihm angeschlossenen National-
verbände Kontakte zu anderen Kontinenten und stellen sich  
damit auch ihrer globalen Verantwortung und bringen sich 
mit ihren Ideen und Wertvorstellung in die Europäische Uni-
on („Europa der 27“) ein. Das Kolpingwerk als INGO des Eu-
roparates („Europa der 47“) versucht auch im größeren Euro-
pa in Straßburg seinen Beitrag zu leisten.
Bei seinen Initiativen lässt sich das Kolpingwerk vom christli-
chen Menschenbild leiten, indem es immer wieder die Würde  
der menschlichen Person betont, sich für ihre Rechte einsetzt 

und den Einzelnen aber gleichzeitig auch auf seine soziale Ver-
antwortung hinweist. Durch seine Bildungsarbeit befähigt es 
den Einzelnen zur Entfaltung seiner Persönlichkeit und nimmt  
als Gemeinschaft am Gemeinwohl ausgerichtete gesell-

schaftliche Aufgaben wahr. Das Kolpingwerk Europa sieht 
in Ehe und Familie eine der Grundzellen der Gesellschaft, in 
einer gerechten Gestaltung der Arbeitswelt einen Lösungs-
ansatz der „Sozialen Frage“ und in seinem Einsatz für die 
internationale Solidarität einen Beitrag zur Förderung und 
Sicherung des Friedens. 

Die weitere Mitarbeit an der Ausgestaltung der 
europäischen Integration und die Herausarbei-
tung der gemeinsamen Werte als Grundlage 
für das europäische Bewusstsein bleiben eine  
ständige Aufgabe für das Kolpingwerk Europa 
und seiner Mitglieder.

Reg. Rat Anton Salesny, Europabeauftragter  
des Internationalen Kolpingwerkes

Die Präsidentin des  
Europarates Liliane 
Maury Pasquier im 
Gespräch mit dem  

Europabeauftragten  
des Internationalen  

Kolpingwerkes, Reg.  
Rat Anton SALESNY. 

FOTO: EUROPARAT, STRASBOURG

Die Kompliziertheit der EU gehört zu  
den größten Herausforderungen, wenn 
Europa erfolgreich sein will.

Das Kolpingwerk Europa pflegt Kontakte zu  
anderen Kontinenten und bringt sich mit sei-
nen Ideen und Wertvorstellung in die EU ein.

Das nächste Europäische Parlament sollte
helfen, die Arbeitsweise der EU sowie ihren 
unbestreitbaren Wert besser zu erkennen.

Erklärung des Kolping-
werkes Deutschland  

zur Europa-Wahl



zwei wichtige Zukunftsfragen bewegen uns im Vorstand: 
Wie entwickelt sich unser Verband in den nächsten zehn 
Jahren und naheliegender - was wird aus Europa?
2016 hat die Bundesversammlung den Upgrade-Prozess 
gestartet. 2018 wurden 20 Regionalforen erfolgreich 
durchgeführt. Gerne erinnere ich mich an unsere Veran-
staltung in Ismaning. Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe 

wird dann auch das Zukunftsforum in Fulda Ende März 
gelaufen sein. Bis 2022 soll der Prozess abgeschlossen 
werden. Das Kolpingwerk stellt sich mit allen seinen Glie-
derungen den Fragen der Zeit. So ist der Bundesvorstand 
sehr daran interessiert, was die Kolpingsfamilien bewegt. 
Alle sind aufgefordert, sich mit unserer Zukunft zu be-
schäftigen und Diskussionsbeiträge zu liefern. Gehen wir 
gemeinsam diesen Weg.  
BREXIT, populistische und nationalistische Strömungen 
fordern die europäische Gemeinschaft heftig heraus. Das 

Kolpingwerk als internationaler Verband stellt seit jeher 
den Wert einer länderübergreifenden Zusammenarbeit in 
den Mittelpunkt. In unserer modernen Welt mit internati-
onalen Verflechtungen brauchen wir starke Gemeinschaf-
ten. Deshalb betont der Bundesvorstand mit seiner Aktion 
„Europa braucht eine Stimme“ die Bedeutung der euro-
päischen Union als Garant für Frieden, Freiheit, Stabilität 

und Wohlstand. Auch wir widmen den thematischen Teil  
unserer Diözesanversammlung Europa. Dr. Heribert Prantl 
wird uns mit einem Impulsreferat auf dieses wichtige  
Thema einstimmen. Europa braucht unsere Stimmen! 
Gehen wir wählen! Stärken wir die Kräfte, die um einen 
gemeinsamen Weg für einen stabilen Staatenverbund  
ringen. Eine Abkehr davon bedeutet Rückschritt für alle.
Mit freundlichem Gruß und Treu Kolping
 Karlheinz Brunner,  

DV-Vorsitzender

Die Mitglieder aller Diözesanen Fachgruppen und Gre-
mien haben sich zu Jahresanfang getroffen, um sich 
kennenzulernen, auszutauschen und zu besprechen.

Unter der Leitung von Michaela Vollei (Diözesanvorstands-

mitglied), Simone Schleich (Kommission Frauen) und Kerstin 
Bockler (Familienreferentin) tauschten sich die Diözesanen 
Fachausschüsse „Arbeitswelt und Soziales“, „Spiritualität“, 
„Familienpolitik“, „Medien“, „60plus“, „Familien und Lebens-

wege“, „Frauen“ und „Eine Welt“ zusammen mit 
dem Kolping-Diözesanvorstand und den Haupt-
beruflichen aus dem Diözesanbüro aus. Es ging 
dabei darum Fragen, die die Gruppen haben, zu 
erkennen und gegebenenfalls bei der Lösung, 
dieser Symbiosen zu bilden.
So wurde unter anderem besprochen wie die 
Programmangebote verbessert, wie Veranstal-
tungsteilnehmer an Kolping gebunden und wie 
der Kolping-Gedanke wieder stärker in den ein-
zelnen Aktionen herausgearbeitet werden kann.
Alle Gruppen freuen sich natürlich auch über 
weitere Mitglieder. Wer mitmachen möchte,  
findet alle Infos auf der Homepage des Diöze-
sanverbandes.
 Simon Vornberger, 

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit
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Kennenlernen, Vernetzen,  
Vorankommen

Berichte aus dem DV

Vernetzungstreffen des Kolping-Diözesanverbandes München und Freising

Zukunftsfragen

Liebe Kolpingschwestern und -brüder,



Der Dom zu Unserer Lieben Frau in 
der Münchner Altstadt, oft Frauen-

kirche genannt, war das Ziel der Gilchin-
ger Kolpingsfamilie Ende November.
Dort erlebten die Gilchinger einen wirk-
lich einzigartigen Besuch, denn durch das 
eindrucksvolle Bauwerk führte sie Diakon 
Stephan Häutle, den die meisten Teilneh-
mer noch aus seiner aktiven Zeit in der 
Pfarrei St. Sebastian in Gilching kennen. 
Viele Jahre war er Diakon und beliebter 
„Erklärer“ im Dom, heute arbeitet er als 
Krankenhausseelsorger und ist weiterhin 
Mitglied der Gilchinger Kolpingsfami-

lie. Häutle erschloss den 
Gilchingern die Frauen-
kirche mit biblischen und 
religiösen Texten und ver-
mittelte eindrucksvoll am 
Beispiel des Altars und der 
Intarsien am Fußboden, 
dass dieser kein bloßes 
Bauwerk, sondern sehr lebendig und 
voller Geschichten und Hinweise für das 
Leben ist.
„Wir erlebten heute keine klassische 
Domführung, sondern Stephan vermit-
telte mit seiner Führung vielmehr leben- 

dige Verkündigung, ein Erleben des Doms  
im Kontext der christlichen Botschaft“, 
so der Kolpingvorsitzende Jürgen Schulz, 
der den Ausflug nach München organi-
siert hatte. Eduard Fuchshuber,  

 KF Gilching-Argelsried

Berichte aus den Kolpingsfamilien
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  Gilching

Hinter den Kulissen des Doms
Einzigartiger Besuch in der Münchner Frauenkirche

Das Kolpingwerk Diözesanverband 
München und Freising gratuliert 

Gertraud und Alfred Neuerer aus Mün-
chen. Die beiden haben das Ehrenzei-
chen des Ministerpräsidenten für ihre 
langjährige hervorragende ehrenamtli-
che Tätigkeit erhalten. 
Seit Jahrzehnten sind sie mit die Seele 
der Pfarrei St. Benno: bei kirchlichen 
Hochfesten, bei Veranstaltungen aller 
Art, in der Kolpingfamilie München-
Zentral, aber auch beim Katholischen 
Frauenbund und im Rahmen der so-

zialen Selbstverwaltung im Beirat der 
AOK München - um nur einige Felder 
zu nennen, auf denen sie mit schier 
unerschöpflicher Energie aktiv waren 
und sind. Sie fragen nicht, was andere 

für sie tun können. Sie fragen, was sie 
für andere tun können. Dabei leben sie 
eine bewundernswerte Selbstverständ-
lichkeit, wie man sie sonst nicht allzu oft 
antrifft. Ihnen ist – auch im Alter – kein 
Weg zu weit und keine Mühe zu groß.
Genau wie die Kolpingsfamilie Mün-
chen Zentral, dankt auch das ganze 
Kolpingwerk im Diözesanverband Mün-
chen und Freising und gratuliert Ger-
traud und Alfred Neuerer zu dieser Aus-
zeichnung. Simon Vornberger,  

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit

  München-Zentral

Ehrenzeichen an Gertraud und Alfred Neuerer 
Auszeichnung an verdiente Kolping-Mitglieder vom Ministerpräsidenten

Am Kolpinggedenktag konnte Diö-
zesanpräses Christoph Huber dem 

Ehrenmitglied der Kolpingsfamilie Isen 
Johann Kollroß eine Urkunde für 70 
Jahre Mitgliedschaft überreichen. Nach 
dem Krieg fand der gelernte Autome-
chaniker schnell Arbeit bei der Firma 
Meindl. Als Kraftfahrer war er im gan-
zen süddeutschen Raum unterwegs 

und fungierte auch als Privatchauffeur 
für die Meindls. Am Josefitag 1948 
wurde er in die Gemeinschaft des Ka-
tholischen Gesellenvereins aufgenom-
men, wo er sich bei der Organisation 
zahlreicher Veranstaltungen und als 
Vorstandsmitglied engagierte. Heute 
ist Johann Kollroß Ehrenmitglied der 
Kolpingsfamilie Isen und nimmt immer 

noch an Veranstaltungen teil. Ohne 
Wehmut betont Kollroß, er würde al-
les noch mal so machen, wenn er noch 
einmal jung wäre. Wir freuen uns sehr, 
einen so treuen Begleiter der Sache 
Adolph Kolpings zu haben, der das Le-
ben in der Kolpingsfamilie so viele Jahre 
mitgestaltet hat.

Herbert Scholz, KF Isen

  Isen

Jubiläum für Johann Kollroß
Seit 70 Jahren Mitglied in der Kolpingsfamilie



  

Ein Vierteljahr nur standen die Sammelkisten seit Novem-
ber an verschieden Stellen in Olching – und es dauerte 

nicht lange, bis sie prall gefüllt waren. Genau 1150 alte Mo-
biltelefone konnte die Kolpingsfamilie Olching jetzt an missio 
München übergeben. Das dürfte zu den bisherigen Rekord-
ergebnissen der gemeinsamen Handyaktion von missio Mün-
chen und dem Kolpingwerk Deutschland zählen.
„Es ist einfach eine tolle Aktion“, sagte Diözesanvorsitzender 
und Mitglied der Kolpingsfamilie Olching Karlheinz Brunner. 
Ob in den beiden katholischen Pfarrkirchen, im „Fair Weltla-
den“, im Rathaus, im Sportheim oder in mehreren Geschäften 
und Betrieben – viele Menschen in Olching engagierten sich, 
stellten Sammelboxen auf und spendeten ihre alten Geräte.
Diese werden nun von der Firma „mobile box“ in Köln ver-
wertet: Noch betriebsfähige Handys werden repariert und 
weiterverkauft, aus den übrigen werden die Rohstoffe recy-
celt und wiederverwendet. missio und das Kolpingwerk tei-
len sich den Erlös. Das Kolpingwerk Deutschland verwendet 
seinen Anteil für die Bewusstseinsbildung zur Bekämpfung 
von Fluchtursachen. missio fördert Projekte in Burkina Faso 
und im Kongo.

Christian Selbherr, missio München

Berichte aus den Kolpingsfamilien
  Olching
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Insgesamt 30 Keglerinnen und Kegler aus 
den Kolpingsfamilien der Diözese München 

und Freising ermittelten unter Leitung von 
Manfred Meier (Gröbenzell) in Puchheim ihre 
diesjährigen Meister. Gekegelt wurden 25 
Schub in die Vollen und 25 Schub Abräumen.
Diözesanmeister wurde Adolf Handelshauser 
aus Alling mit 211 Holz vor Thomas Kärtner, 
Mü.-Pasing, 202 Holz, Rudi Ulmer, Alling, 
(195), Richard Tausch, Waging, (179) und 
Franz Gramminger, Waging, (177).
Diözesanmeisterin wurde Brigitte Ullmer aus  
Alling mit 180 Holz vor Renate Krammer, Al-
ling, 176, Beate Hermann, Olching, 167 und 
Inge Schwimmbeck, Olching, 153.
In der Mannschaftswertung siegten die Her-
ren aus Alling mit 937 Holz vor Waging (829) 
und München-Pasing (728). Bei den Damen 
siegte Olching mit 711 Holz.

Hermann Bendl,  KF Altenerding

  Puchheim

Kolping ermittelt Oberbayerische Meister  
im Kegeln

Genau 1150 Handys

Alling stellt bei den Damen und Herren die Einzelmeister

Kolpingsfamilie Olching liefert Handyspenden bei missio ab

Die siegreiche Mannschaft aus Alling mit den Diözesanmeistern Brigitte Ullmer (re.) 
und Adolf Handelshauser (2. von rechts)



Die Jugendlichen in der Gemein-
schaftsunterkunft der Peter-
Freisl-Straße in Bad Tölz haben es 

alles andere als leicht. Nach der Flucht 
aus ihren Heimatländern sind viele akut 
von Abschiebung bedroht und leiden 
unter psychischen Problemen. Doch 
seitdem die Kolping Bildungsagentur 
im Rahmen ihrer pädagogischen Förderung der Berufsinte-

grationsklassen an der Berufsschule zu-
sätzliche Angebote bereit stellt, hat sich 
die Situation deutlich verbessert und die 
Bewohner haben zumindest stückweise 
die Möglichkeit aus ihrer Lethargie aus-
zubrechen.
So wurden die Öffnungszeiten des Ge-
meinschaftsraums in der Berufsschule 
deutlich verlängert und sollen durch frei-

willige Helfer nochmal erweitert werden. Zudem wurden In-
strumente angeschafft, die die Bewohner jederzeit benutzen 

können und es gibt immer wie-
der Gruppenaktionen, die den 
Geflüchteten ein bisschen Spaß 
und Selbstvertrauen zurückge-
ben sollen.
Eine Gruppe der Berufsintegra-
tionsklassen in Bad Tölz hat sich 
jetzt beispielsweise in der Acryl-
malerei ausprobiert. Die junge 
Künstlerin Clara Koenigsbeck 
hatte sich gerne dazu bereit er-

klärt ehrenamtlich mit den Geflüchteten 
zu arbeiten. Gemalt wurde mit Acryl und 
den Fingern, um ein direkteres Gefühl zum 
Material zu bekommen und sich auszudrü-
cken.
Zu Reggeamusik und Arabicsound und un-
ter Anleitung von Koenigsbeck ging dann 
alles ganz von alleine. Alle Teilnehmer hal-
fen sich gegenseitig aus und zeigten Res-
pekt und Bewunderung. Manche waren so 

begeistert, dass es mit einem Bild nicht genug war und sie 
gleich mehrere hintereinander malten – einige 
Werke wurden spaßeshalber sogar als Picas-
sos gelobt. Das einzige Mädchen der Gruppe, 
Rukaja aus Syrien, malte beispielsweise ein 
eindrucksvolles Bild einer modern gekleideten 
Frau mit offenen Haaren, für das sie viel Lob 
aus der Gruppe erhielt.

In der Berufsintegrationsklasse, die die 
Sozialpädagogin Frau Katrin Englert für 
die Kolping Bildungsagentur betreut, ha-
ben fast alle einen Abschiebebescheid 
oder sind nur geduldet, viele von ihnen 
stammen aus Sierra Leone. Sie dürfen 
keine Ausbildung machen und auch nicht 
arbeiten – sie haben keine wirkliche Per-

spektive in Deutschland. Umso wichtiger sei es deshalb laut 
Englert den jungen Menschen eine 
Plattform zu bieten, sich selbst zu 
entwickeln und positive Momente 
zu schaffen.
So ist sie dankbar, dass die Kolping 
Bildungsagentur um Christa Niggl, 
die Bereichsleitung vor Ort in Bad 
Tölz und Verena Seischab aus der 
Münchner Geschäftsführung solche 
Projekte voranbringt und unterstützt – auch finanziell. Doch 
auch von außerhalb wächst die Hilfe weiter: Unter anderem 

hat der Kolping-Bezirksverband 
Bad Tölz-Wolfratshausen-Mies-
bach seine Hilfe zugesichert, um 
beispielsweise an eine dringend 
benötigte Waschmaschine zu 
kommen, zusammen mit der 
Caritas wird ein Programm zur 
Trauma-Bewältigung aufgebaut 
und ein Arzt aus Bad Tölz bie-
tet regelmäßig seine medizini-
sche Beratung an. Im November 

wünschten sich die Jugendlichen einen christlichen Gottes-
dienst zu feiern und so kam der Kolping 
Diözesanpräses Christoph Huber zu ei-
nem Gottesdienst für Geflüchtete.
Die Maßnahmen, die die Kolping Bil-
dungsagentur anbietet, können selbst-
verständlich auch keine Wunder bewir-
ken. Nach wie vor hat jeder Bewohner 
der Unterkunft sein ganz persönliches 
Schicksal zu tragen, aber zumindest hel-
fen die Projekte und Angebote dabei aus dem aufgezwunge-

nen Nichts-Tun und der eigenen Hoffnungslo-
sigkeit auszubrechen. Gerade über Musizieren, 
gemeinsames Beten oder Malen entsteht das 
so wichtige Gefühl von Gemeinschaft, gegen-
seitigem Respekt und Wertschätzung.

Simon Vornberger, 

Referent für Öffentlichkeitsarbeit
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Kolping-Bildungswerk

Die Hoffnungslosigkeit übermalen
Die Kolping-Bildungsagentur hilft in einer Gemeinschaftsunterkunft in Bad Tölz



  

 
   

 

   Veranstaltungen DV

10.09. – 16.09.2019 

Seniorenwoche
Im Lamer Winkel unterwegs

Den Alltag daheim lassen und in Ge-
meinschaft Zeit haben für religiöse 
Morgen- und Abendimpulse, für Ge-
spräche, Zuhören, Spiele, Singen. Auf-
tanken bei Spaziergängen und Fahrten 
in der waldreichen Gegend des Lamer 
Winkels.
Auf die Begegnung mit euch freuen wir 
uns.

Leitung: Maria Benda, Uli Kramer

Kosten:   Erw. im EZ :  430 € 
Erw. im DZ:  380 € 
zzgl 20 € Nichtmitlgieder

Ort:   Lambach 

Anmeldeschluss: 10.08.2019

26.09.2019

Miteinander achtsam 
leben

Schulung zum Thema  
Prävention sexualisierte Gewalt

Die Schulung richtet sich an alle Ehren-
amtlichen ab 14 Jahren, die in der Kin-
der- und Jugendarbeit aktiv sind und 
eine Schulung / Auffrischung im Be-
reich Prävention sexualisierte Gewalt 
benötigen. 
Die Schulung ist kostenlos.

Ort:   KorbiniansHaus der  
kirchlichen Jugendarbeit 
Preysingstr. 93 
81667 München

Anmeldeschluss: 12.09.2019

03.10.2019 

Diözesanwallfahrt 2019
Auf dem Glauben ruht  

das Leben

Traditionell findet am 03. Oktober die 
Diözesanwallfahrt unseres Diözesanver-
bandes statt. Dieses Jahr geht es nach 
Maria Eich (Planegg).

Ort:    Augustinerkloster Maria Eich 
Planegg 

08.10. – 10.10.2019

Begegnungstage
Mit Kolping gesund älter  

werden

Für alle Interessierten bietet die Kom-
mission 60+ Begegnungstage im Klos-
ter St. Ottilien an. Wir erkunden das 
Kloster, wandern am Mittwoch nach 
Eresing, wo wir die Quelle der Hl. Odi-
lie und die Pfarrkirche besuchen.
Am Donnerstag werden wir noch das 
Klostergelände (Friedhof und Museum) 
erkunden. Die Tage werden mit Mor-
genlob und Abendlob, die wir selbst in 
der Gästekapelle gestalten, eingerahmt. 
Wichtige Bestandteile werden auch reli-
giöse Impulse und Freizeit sein.

Leitung:   Luise Ruhland,  
Ferdinand Specht

Kosten:   Erw. im EZ:  130 € 
Erw. im DZ:  110 € 
zzgl 20€ für Nichtmitglieder

Ort:   Kloster St Ottilien 

Anmeldeschluss: 08.09.2019

04.05.2019

Diözesanversammlung 

Der Diözesanverband lädt die Delegier-
ten seiner Kolpingsfamilien in diesem
Jahr in den Landkreis Altötting ein
Schwerpunkt der diesjährigen Diöze-
sanversammlung wird das Thema Euro-
pa sein.

Ort:   Töging am Inn

31.05. – 02.06.2019 

Mit der Bibel im Rucksack
„Hebe Deine Augen auf, zu den  

Bergen, woher kommt mir Hilfe?“

Unsere Tour beginnt in Hinterbrand 
(1100m) und bringt uns zum Carl-
von-Stahl Haus (1736m) zur ersten 
Übernachtung. Am Samstag wandern 
wir über den Schneibstein (2276m), 
Seeleinsee und Hochgschirr mit dem 
ständigen Blick auf den Watzmann 
und das Steinerne Meer zur Gotzen-
alm (1685 m), wo wir die zweite Nacht 
verbringen. Zurück geht es am Sonn-
tag an mehreren Almen vorbei wieder 
nach Hinterbrand.

Leitung:   Ernst Hartl, Kommission  
Familie und Lebenswege, und 
Msgr. Christoph Huber,  
Diözesan- und Landespräses

Kosten:   DAV-Mitglieder in Mehrbett 
oder DZ:  91,50 € 
Nicht-DAV-Mitglied in Mehr-
bett oder DZ:  105 €

Ort:   Berchtesgadener Alpen

Anmeldeschluss: 28.04.2019  

Weitere Infos & Anmeldung unter  
www.kolping-dv-muenchen.de/

veranstaltungen
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Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457 - 74
www.kolping-akademie-muenchen.de
akademie@kolpingmuenchen.de

Kontakt

Seit mehr als 40 Jahren ist die Kolping-Akademie München Ihr 
Spezialist für berufliche Weiterbildung. Erfahren Sie mehr über 
unsere Fachwirt/in-Lehrgänge für Ihre berufliche Weiterent-
wicklung aus den Bereichen Sozial- und Gesundheitswesen, 
KITA und Schule sowie Wirtschaft und Verwaltung. Informie-
ren Sie sich jetzt für den Lehrgangsstart im Herbst 2019.

Wirtschaft und Verwaltung
Gepr. Wirtschaftsfachwirt/in (IHK)

Geprüfte Wirtschaftsfachwirte/innen (IHK) sind GeneralistIn-
nen und können somit Verantwortung in verschiedenen Un-
ternehmensbereichen und Branchen übernehmen. Aufgrund 
ihrer kaufmännischen Berufserfahrung und ihrer Fachkennt-
nisse können sie innerbetriebliche Zusammenhänge und 
gesamtwirtschaftliche Abhängigkeiten erkennen und beur-
teilen. Ihre Kompetenzen sind in vielen Unternehmensberei-
chen gefragt. Die Branchen- und Fachunabhängigkeit macht 
dieses Weiterbildungsangebot besonders attraktiv, da es viele 
Möglichkeiten für die Karriereplanung offen lässt.

Teil 1 Beginn  17. September 2019

  Dauer  September 2019 – März 2020 
   1. schriftliche Prüfung im März 2020

Teil 2 Beginn  März 2020

  Dauer  März 2020 – Oktober/November 2020 
    2. schriftliche Prüfung im November 2020

    Vorbereitung mündliche Prüfung:  
Dezember 2020/Januar 2021 
Mündliche Prüfung im Februar 
2021

KITA und Schule
Fachwirt/in Erziehungswesen (KA)
Der berufsbegleitende Weiterbildungsgang wurde speziell 
konzipiert für ausgebildete Erzieher/innen, Heilerziehungs-
pfleger/innen und pädagogische Mitarbeiter/innen in Kinder-
betreuungseinrichtungen. Betriebswirtschaftliche Themen 
wie Kostenrechnung, Controlling, Marketing und Organisa-
tion gewinnen neben dem Pädagogischen zunehmend an 
Bedeutung, um die Zukunftssicherung von Kindergärten, 
Kindertagesstätten oder verwandten Einrichtungen zu ge-
währleisten.

Dauer  18.10.2019 – 14.11.2020, berufsbegleitend

Sozial- und Gesundheitswesen
Gepr. Fachwirt/in im Gesundheits- und  
Sozialwesen (IHK)

In Krankenhäusern, Reha-Einrichtungen, Seniorenresidenzen, 
Wohn- und Pflegeeinrichtungen, Sozialverbänden, Kranken-
kassen und Versicherungsträgern, in Arztpraxen oder Ärzte-
häusern sowie Kindertageseinrichtungen gewinnen Themen 
wie Kostenrechnung, Controlling, Marketing und Organisati-
on zunehmend an Bedeutung. Dies erfordert von Mitarbei-
ter/innen, die eine leitende Funktion in einem Betrieb des 
Gesundheits- und Sozialwesens anstreben, ein fundiertes 
ökonomisches Fachwissen.

Die praxisbezogene Weiterbildung basiert auf einem bundes-
einheitlichen Rahmenstoffplan und schließt mit einem IHK-
Zertifikat ab. Wir bieten diesen Lehrgang als zweijährigen 
(H051) oder als Kompaktlehrgang (H052) an.

Lehrgang H051
Dauer  11. Oktober 2019 – 16. Oktober 2021 
  Schriftliche Prüfung im Oktober 2021 

Mündliche Prüfung im Februar 2022

Lehrgang H052
Dauer  20. September 2019 – 17. Oktober 2020 
 Schriftliche Prüfung im Oktober 2020 
 Mündliche Prüfung im Februar 2021

Weitere Termine aus dem  
Seminarbereich
Der gute Ton – Telefontraining
Der Arbeitsplatz als Aushängeschild des Unternehmens

Fr 10.05.19, 09:00 – 17:00 Uhr

Natürlich überzeugen
Nutzen Sie Ihr persönliches Charisma!

Do 16.05.2019, 09:00 – 16:00 Uhr

Microsoft Outlook
(Office 2013)

Sa 18.05.2019,  
09:00 – 16:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Interesse? Beratungsbedarf? Melden Sie sich gerne  
bei Bianca Keinath, unserer Fachreferentin für Beruf-
liche Weiterbildung unter 089 / 599 457 44 oder  
bianca.keinath@kolpingmuenchen.de. 

Weitere Informationen über Lehrgänge, Seminare 
und Firmenschulungen finden Sie auf unserer Home-
page www.kolping-akademie-muenchen.de.


